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verbting ihre Tage immer noch in ihren eige-
i1$vi+i.W.anCen,,5ie wüd iüärewei tüal üglich tom UtnxO en"["-

dienst sowie, von ihrer Nichte
selbstständig. Dabei lebt die 10
dem Motto:,,Man muss das Lebr

yqn rhrer Nichte betreut ist aber ansonsten völlig
Dabei lebt:dis 1gg:lafrrige Deggendorferin stets naci.€erafelerql iuiv. vauet rEu! ur!, t,vt-l4Hilgr, ueggelluuilelilt 5IeI5 nacn

dem Motto: ,,Man muss das Leben nehmen, wie das Leben eben ist,,.
waren',nebqn der zahheich angereisten Verwandschaft ,
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Florian Silbereisen
Emma Kammerlohrbekam die Karten zum Geburtstag

,,So haben wir alle fünf groß be-
kommen", erzähk sie, ,,und mit
dem ganzen Geld hätte ich mir die
Gesundheit nicht kaufen können,
die ich heute habe." Und dann er-
zählt sie von ihrer Zeit als Hutma-
cherin in Prag, wo sie 50 Kronen
mehr verdient hat als alle anderen
- weil sie so gut war. Dort hat sie
auch TSchechisch gelernt, das sie
heute noch fließend spricht.

Emma Kammerlohr wurde im
Sudetenland geboren und ist zu-
sammen mit ihrem Bruder und ei-
ner Schwester aufgewachsen. Die
Hutmacher-Meisterin kam nach
dem Kriegsende !946 nach Deg-
gendorf und heiratete nur ein fahr
später ihren Xaver. Ihr einziges
Kind verlor sie schon bei der Ge-
burt. Heute kümmem sich um die
Witwe, die in einer Stadtwohnung
lebt, ein Pflegedienst und die weit-
schichtig mit ihr verwandte Rena-
te Dollinger aus Lailling. Besu-
chen kommt sie sonst niemand,
beklagt sie: ,,Die wohnen alle zu
weit weg." Um so größer war die
Freude, dass der Bürgermeister
und der Landrat kamen. Sie könn-
te gar nicht aulhören, die beiden
abzubusseln - das.ist in den ver-
gangenenlahren bereits zum Mar-
kenzeichen ihrer Geburtstagsfei-
endgeworden. I kw

Deggendorf. Sie halten ihr Ver-
sprechen: Bürgermeister Dr.
Christian Moser und Landrat Jo-
sef Färber gehen zusammen mit
Emma Kammerlohr zu Florian Sil-
bereisen. Und zwar am 11. Febru-
pr, wenn er mit seiner Show wie-
der nach Deggendorf kommt. Die
102-Jährige wat ganz aus dem
Häuschen, als die beiden Gratu-
lqnten ihr gestern zum Geburtstag
die Eintrittskarten überreichten. 

-

Versprochen hattdn sie ihr das
schon vor einem |ahr - an ihrem
101. Geburtstag. Schließlich ist
die Emmi großer Fan vom Musi-
kantenstadl und den Festqn der
Volksmusik. Die einzige Veran.
staltung mit Florian Silbereisen
seitdem in der Umgebung war aber
die in Passau - am 16. April, dem
Hochzeitstag von Christian Mo-
ser. Aber aufgeschoben ist nicht
aufgehoben, und die Jubilarin ist
noch genauso fit wie vor einem
Jahr. ,,Dass ich so alt werde und so
gesundbin", erklärte sie den Besu-
chern, ,,ist ein Geschenk vom lie-
ben Gott." Denn der habe gese'
hen, wie sie sich nach dem Krieg
jahrelang um die fünf Kinder ihres
Bruders in der Ostzone geküm-
mert hat. Pfundweise, weilgröße-
rePackerl nicht erlaubt waren, ha-
be sie alles Nötige hingeschickt,
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DastrahltEmmaKammerlohn DieDqggen{erferin durftezu FlorianSilbereisen undHeino hinterdieBühna

Deggendorf. Fär Emma lftm- ern seine |ubiläumstournee star- denken der fubilarin in den tetz-
merlohr ging ein llerzenswunsch tete. Den Backstage-Besuch hat- ten Wochen. Doch die sollten
inErftllungDiel02-jährigeDeg- ten 5. !ü4enneister Christian schnell vergessen sein. Munter
gendorferin ist seitlahren ein gto- Moser und Vize-Lanilrat ]osef und au$erelt fieberte sie bis zur
ßer Fan des Musikantenstadls. Färber der rüstigen Seniorin be. Pause aif dä große teffen mit
Am Samstapbend durfte sie zu reitsvoreinemJahrzumGeburts- Silbereisenhinlunddurftenicht
ihlem, ,Flori" Silfrereisen hinter tag geschenkt ,fioüerrtlich bleib nur :Silb'ereisen, sondem auch
dieBühne,derinderDeggendor- ich gesund, und hoffentlich bin Altneister Heino in die A:rre
fer Stadthalle vorZfi) Zuschau- ich gut drauf, dasilaren die Be- schließen. - sag/F.: Birgmanfr


